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Eine bisher unbeachtet gebliebene österreichische
Höhlenbriefmarke
Von Mioti Mtiysr (Wien)

Im Juni 1985 führte der Autor gemeinsam mit
NattirschutzbeaLifrragten des Landes Kern-
ten und mit Wissenschaftern des Naturhisro-
rischen Museums Wien eine Bestandsauf-
nahme der Fledermäuse im Drautal durcli.
Dabei wurden auch die unter der Hollenburg
in den Konglomcratfelsen liegenden Klcin-
höhlcn besucht. Obwohl zumindest das
größte dieser Portale auch auf vielen An-
sichtskarten der Hollenburg zu sehen ist, die
im Laufe der Zeit erschienen sind (Abb. 1).
waren die Mollenburg-Halbhöhlen, die jetzt
unter der Katasternummer 2723/11 geführt
werden, damals für das Österreichische

Höhlenverzeichnis noch nicht bearbeitet.
Erst vor kurzem wurde der Autor darauf auf-
merksam, dass das erwähnte Höhlenportal
bei genauerer Betrachtung auch auf der im
Okiober i<m herausgegebenen Sonderbrief-
marke „75 Jahre Kärntner Volksabstim-
mung" der österreichischen Postverwaltimg
in den i:elscn unterhalb der Burg zu erkennen
ist. Man kann daher dieses Postwertzeichen,
das an den für Österreich günstigen Ausgang
der am 10. Oktober 1020 abgehaltenen
Volksabstimmung über die staatliche
Zugehörigkeit Unterkärntens erinnert, auch
als I löhlenbriefmarke betrachten.
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Abb. 1: Ansichtskarte der Hollenburg mil dem Portal der Hollenburg-Halbhöhle aus (km Jahre 1921 (Sammlung
Anton Mayer)

Die Daten der Briefmarke (Abb. 2)1 sind fol-
gende:

- Darstellung: Das Markenbild zeigt die
Hollcnburgvor den Karawanken

- Nennwert: 6.-Schilling
- Ausgabetag: 6. Oktober 1995 (Vorbezugs-

tag fur Abonnenten: 22. September 1995)
- Markengröße: Gesamtgröße 42 x 35 mm,

Bildgröße 38 x 31 mm
- Farben: Rastertiefdruck: Ultramarin,

braunocker, grau, maigrün, dunkelblau-
grau, orangegelb, kannin, reichbleich-
gold, schwarz, Stichtiefdruck: Schwarz

- Papier: Weisses Briefmarken papier
- Gummierung: Kaltleim
- Zähnung: 13 3/4x13 3/4 auf 2 cm;

Kammzähnung
- Entwurf: Auguste Böcskör
- Stich: Annemarie Kaiina
- Druck: Österreichische Staatsdruckerei,

Kombi nation sd nick
- Auflage: 2,900.000 Marken in Blättern zu
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Abb. 2: Briefmarke aus dem Jahr 1995. Links unter der
Hollenburg ist im Fels das Portal der Hollenburg-Halb-
höhle zu erkennen

IDer Autor dankt sowohl der Künstlerin Auguste
Röcskör als auch der Posr AG & Telekom Austria
AG, die beide den Abdruck der Sonderbriefmarke
in diesem Beitrag gestarteten.
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In dem auf der Rückseite der (privat aufgeleg-
ten) lirsttagskuverts gedruckten Erläutc-
rungstext (G. OBERLECHNER, l'WS) und auf
der von der österreichischen Post herausge-
gebenen Markenbcschreibung (A. OGR1S,
1995) wird über die erwähnte Volksabstim-
mung und deren Zustandekommen, sowie
über die Geschichte der Hollenburg berich-
tet; die Halbhöhlen werden aber nicht
erwähnt.
Eine Beschreibung der Hollenburg-Halb-
höhlen ist inzwischen gemeinsam mit einem
im Juni 2OOO von O. JAMELNIK sen. gezeich-
neten Höhlenplan? (Abb. 3) erschienen
(K.PLASONIG, 2000). Die erste der ins-
gesamt drei ] laibhöhlen unter der Burg-
anlagc ist an der Trauflinie 12 m breit, er-
weitert sich nach 4 Metern auf 15 m, und
verjüngt sich am Ende bei 15 m Tiefe auf 0 m
Breite. Ihre Höhe beträgt 9 Meter. Die

ursprünglich vorhandene Verbindung zur
mittleren, östlich anschließenden Halbhöhle
wurde zwischen der im vorderen Teil befind-
lichen Säule und der Rückwand vollständig
zugemauert. Die mittlere Halbhöhle ist im
vorderen Teil 10, im hinteren Teil 5 m hoch
und hat ein 8 Meter breites Portal. Im
hinteren Teil befindet sieh ein 2,5 x 2,5 m
großes Podest. Die östliche Höhle ist .111 der
Trauflinie is m breit und 8 m hoch und teilt
sich nach etwa 4 Metern in zwei Äste, wobei
sich im östlichsten Teil eine kleine Natur-
brücke befindet. Die den Bereich der Halb-
höhlc durchquerenden mächtigen Stütz-
pfeiler wurden errichtet, da der südöstliche
Teil der zum Großteil aus der Mitte des K>.
Jahrhunderts stammenden Burganlage direkt
über den großen Halbhöhlen liegt und deren
Gesteinsüberdeckung lediglich vier Meter
betragt.

HOLLEHßURG-HAUHÖHLEH
560 m NN, Kat. Nr. 2723/11

10 m

Gel 0 JAMELMK.

Abb. 3:
Von 0. Jamelnik gezeichneter
Grundrissplan der Hollenburg-
Halbhöhle auf Grund der Ver-
messung durch Olto jarnelnik sen.
Georg Planteu und Konrad
Plasonig am 14. März 2000

ERWÄHNTE V E R Ö F F E N T L I C H U N G E N :

OBERLECHNER. Erich (lqqs), 75 Jahre Kärntner
Volksabstimmung. Text auf der Rückseite des
Eisttagskuverts der Svihlik Ges.m.b.H., Wien

OGRJS Alfred ( m s ) , Sonderpostmarke ,.75 lahre
Kärntner Volksabstimmung". Erläuterungsbtott
der Post AG., Wien.

PLASONIG Konrad (2000), Die Hollenburg
HalMiöhleii. Höhlenforschung Kannen
(Fachgruppe für Karst- und Höhlenforschung im
Nauirwissensciiaftlichen Verein fürKärntcn),
Heft 22, S. 19. Ktagenfun

2Für die Zustimmung zur Wiedergabe dieses Planes und zur Verwendung der Höhlenbeschreibung von
Konrad PLASONIG sei an dieser Stelle ebenfalls gedankt.
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